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Auch heute sind noch Familien der 
ersten Marktbeschicker dabei. Am 
29. April sagen wir Danke und las-
sen den Bauernmarkt hochleben.
Das Einkaufszentrum war damals 
noch in Bau. Daher fand die Eröff-
nung auf dem Grüngelände vor 
dem Hügelheimer Weg 2-6 statt 
(heute Grünfläche mit Bäumen so-
wie Parkplatz). 
19 Händler boten neben Obst 
und Gemüse u.a. frischen Fisch, 

Schwarzwälder Wurstwaren, Geflü-
gel, Eier, Hofsgrunder Käse, Blumen 
und Korbwaren an. 
Der Markt war ein wichtiger Ort der 
Versorgungsstruktur 
im damals noch zu 
Haslach gehörenden 
Gebiet (daher "Has-
lacher Markt"). 1974, 
nach Fertigstellung 
des EKZ, wanderte 
der Markt auf den 
heutigen Fritz-Schie-
ler-Platz (Marktplatz 
Weingarten). 
Heute ist der Markt 
beliebt und hat Höhen 
und Tiefen in den letz-
ten 50 Jahren erlebt. 
Das Jubiläum und das 

Fest sollen auch zum Gespräch über 
die Unterstützung dieses wichtigen 
Angebots in Weingarten dienen.
                                      H. Assies, BV

50 Jahre Bauernmarkt Weingarten

In der Woche vor Pfingsten laden 
die Engagierten und Akteure des 
Mehrgenerationenhauses EBW zu 
Schnuppertagen ein. Alle können 
dabei sein beim vielfältigen, bunten 
Leben und Engagement im MGH 
EBW und mitmachen.
Die Einzeltage haben besondere 
Schwerpunkte und jeweils viele An-
gebote zum Mitmachen.
Am Montag, 22.05., gibt es ver-
schiedene Musikangebote vom 
offenen Singen über Musik und 
Bewegung, Kennenlernen von Ins-
trumenten (Akkordeon) bis hin zu 
Trommeln und gemeinsamen Jam-
men („mir spiile z‘sämme“).
Der Dienstag, 23.05., steht un-
ter dem Motto ‚nachhaltig Kultur 
leben‘ mit Reparatur Café, Tanz, 
Theater und wahrscheinlich einem 
‚Internationalen Abend‘.
Am Mittwoch, 24.05., wird  es bei 
‚achtsam fit gestalten‘ Bewegung 
(z.B. Capoeira), Sport (z.B. Wirbel-
säulen-Training) sowie besondere 
Aufmerksamkeitsangebote geben 
z.B. Fotofreunde, evt. auch Acht-
samkeitstraining und Yoga. 
Am Donnerstag, 25. Mai, bietet  
‚klein groß‘ Spiel, Spaß, Bewegung 
und „z‘sämme schwätze“   für Fa-
milien und alle Generationen. 
Das Abendprogramm entwickelt 
sich, Literaturkreis und Jakobs-
stammtisch bieten schon Buchbe-
sprechung und ‚Reisevortrag‘ an.
Am ‚Tag der Nachbarn, Freitag, 

26. Mai, bietet der Mittagstisch 
die Gelegenheit, den Nachbarn 
einzuladen (für eine mitgebrachte 
Nachbar*in ist ein Essen frei). Das 
Nachmittagsprogramm stellt den 
deutsch-russischen Club Beseda 
vor und lädt zu kurzen Aufführun-
gen von ‚kleinen‘ musikalischen 
und spielerischen Talenten ein (mu-
sikalische Früherziehung und ost-
europäische Kultur).
Dem Kinderprogramm folgt abends 
das Spieleprogramm mit Schach 
und drei ‚Spiele Stammtischen‘, 
die zum Mitspielen verschiedenster 
Brett- und Gesellschaftsspiele ein-
laden.
Täglich gibt es das Café von 14:30-
17:30 Uhr und die Abendtheke von 
18:30-22:30 Uhr. Mittwochs bis 
freitags wird von 11:45 – 13:15 Uhr 
der Mittagstisch angeboten.
Im offenen Bereich gibt es beglei-
tend verschiedene Informationen 
wie zu guter Ernährung (Mittwoch), 
vom Freundeskreis alkoholkranker 
Menschen (mittwochs) sowie zum 
Thema Einsamkeit (freitags).
Ab Anfang Mai gibt es das Pro-
gramm auf der Homepage des 
Mehrgenerationenhaus sowie in 
gedruckter Form an verschiedenen 
Orten in Weingarten. Weitere Infos 
unter: Tel.: 0761/4907840, www.
mehrgenerationenhaus-ebw-frei-
burg.de, Mail: Info.mgh@kath-frei-
burg-suedwest.de.

H. Assies, EBW

50 Jahre Mehrgenerationenhaus EBW
Schnupperwoche vom 22. bis 26.Mai

Spenden für den guten Zweck- Was 
wurde eigentlich aus den Spenden, 
die Anfang Februar für die Erd-
bebenopfer der Türkei und Syrien 
gesammelt wurden? 

Um meine Fra-
gen zu beant-
worten treffe 
ich mich Ende 
Februar mit 
dem Freibur-
ger  Mehmet 
Ölmez (s. Foto), 
dem die  Shi-

sha-Bar Hookah Room in Weingar-
ten gehört. Er hat die Spendenakti-
on in die Wege geleitet.  
Herr Ölmez erzählt mir gleich zu Be-
ginn wie es überhaupt zu der Spen-
denaktion gekommen ist. Der Frei-
burger hat seine ersten Lebensjahre 
in Elbistan in der Türkei verbracht, 
eine Region die vom Erdbeben in 
den frühen Morgenstunden des 6. 
Februar sehr hart getroffen wurde.
Am Vormittag des 6.2. hatte Ölmez 
durch Anrufe und Nachrichten von 
Verwandten und Bekannten erst 
richtig realisiert, was in seiner frü-
heren Heimat passiert war und es 
war ihm sofort klar, dass er helfen 
wollte.  Zwei Stunden später hatte 

seine Frau, auf seine Bitte hin, die 
von ihm ins Leben gerufene Spen-
denaktion über einen Post auf der 
gemeinsame Instagram-Seite veröf-
fentlicht - und sofort ging es los:  
Mehmet Ölmez (M.Ö.): Ich hatte 
mit vielleicht 30 bis 50 Kisten ge-
rechnet. Ich hätte nicht gedacht, 
dass der Ansturm so riesig wird. 
[...] Wir haben bis Donnerstag (9.2.) 
einen 40 Tonner voll bekommen. 
Caroline Lunkebein (C.L.) : Wie 
hast du die Solidarität hier in Wein-
garten erlebt?
M.Ö.: Sehr viele Frauen aus der 
Nachbarschaft, die ich nicht mal 
kannte, waren 3 Tage lang von mor-
gens  bis nachmittags oder abends 
da. Die haben geholfen Kleidung 
zu sortieren und einzupacken. Wir 
haben jede Tüte aufgerissen und 
sie in die Kartons einsortiert. [...] 
Wir haben die Kartonagen selber 
besorgt.  Neben HelferInnen aus 
der Nachbarschaft hatten wir sogar 
Leute aus Lahr und Lörrach, die ka-
men, um uns zu helfen - nur durch 
die Posts [Instagram]. Das war 
schon rührend, dass fremde Leute 
einfach da waren und halfen.
C.L.: „Hast du mit so viel Solidarität 
gerechnet? „

M.Ö.: Ne, sag ich ehrlich. 30-50 
Kartons habe ich gedacht, aber mit 
so viel nicht. Wir haben ja erst bei 
mir im Laden oben angefangen. Ir-
gendwann war alles voll. Es wurde 
immer mehr. Dann ist mir eingefal-
len, dass ich Stellplätze in der Tief-
garage habe [...]. Wir hatten dann 
auch 3 Stellplätze  voll. Wir haben 
dann nach Mittwoch (8.2.) „Klei-
derstopp“ gemacht.
C.L.: Wer gehörte zum engsten Hel-
ferInnen Team?
M.Ö: Also ich muss ehrlich sagen, 
ein paar Freunde haben mich di-
rekt unterstützt. Ich bin der, der das 
hauptsächlich organisiert und in 
die Wege geleitet hat. Ein sehr gu-
ter Freund von mir, Okan Kaya aus 
Weingarten war die kompletten 5 
Tage bei mir, der hat mir geholfen. 
Passar Bamerni (siehe letzte SZ) hat 
sich um die Organisation einer Lo-
gistikfirma und ums Bürokratische 
gekümmert. Am Dienstag (8.2.) hat 
Passar mir Bescheid gegeben, dass 
die Firma Jung aus Vörstetten Kos-
ten und Transport übernimmt. [...] 
C.L.: Haben die LkWs mit den Spen-
den die Region inzwischen erreicht?
M.Ö.: Die Logistikfirma ist runter-
gefahren und die Sachen sind an-

gekommen. Das hab‘ ich von den 
LKW- Fahrern. Die Leute vor Ort wa-
ren wunschlos glücklich. Es ist alles 
angekommen.
C.L.: Hast du Rückmeldungen aus 
deiner Familie, aus der Erdbebenre-
gion bekommen?
M.Ö: Denen geht es gut. Wir haben 
zum Glück bei mir in der Familie 
keinen Todesfall. Aber Leute, die 
man halt kennt, die haben Todes-
fälle. Alle haben auch komplett ihr 
Haus verloren. Die wohnen jetzt in 
Zelten.   Die wissen nicht, wie die 
Sachlage ist, wer jetzt die Kosten 
für den Wiederaufbau übernimmt. 
[...] Aktuell ist Winter (Stand Ende 
Februar). Am Montag (6.2.) ist es 
passiert. und am Freitag (10.2) hat 
es angefangen zu schneien, bis zu 
50-60 cm. 
C.L.: Würdest du wieder so eine 
Spendenaktion ins Leben rufen, 
wenn etwas passiert?
M.Ö.: Ja auf jeden Fall! Passar und 
ich haben  schon überlegt, ob wir 
nicht eine kleine Hilfsorganisation, 
eine e.V. allgemein, unabhängig 

von Türkei und Syrien, gründen wol-
len. Es ist eine Idee für die Zukunft. 
Das hat was mit Menschlichkeit zu 
tun, egal was für Migrationshinter-
gründe man hat - wenn man helfen 
kann.
C.L.: Hast du Tipps für Leute, die 
noch helfen oder Kleider spenden 
wollen für Erdbebenbetroffene?
M.Ö.: Wir nehmen nichts mehr an. 
Mein Wunsch wäre, dass Leute, die 
helfen wollen, an eine Organisation 
Geld spenden. Es gibt beispielswei-
se über Insta des Bezirks oder Payp-
al Seiten Spendenaufrufe für die 
Erdbebenopfer. 
C.L.: Gibt es noch etwas, was du 
den WeingartnerInnen sagen möch-
test?
M.Ö.:   Danke auf jeden Fall! Mei-
nen  großen  Respekt, dass so viele 
HelferInnen aus verschiedenen Na-
tionen  da waren, Türken, Kurden, 
Araber, Deutsche um zu helfen. Das 
hat mir sehr viel bedeutet.
C.L.: Danke für das Interview.

C. Lunkebein, QA

Am 05. Mai 1973 war 
„erster Markttag“ in 

Weingarten im Binzengrün. 

Marktzeiten.
Mittwoch und Samstag

von 8 bis 13 Uhr
auf dem Fritz-Schieler-Platz

Bauernmarktfest 
Samstag, 29. April, 
10-13 Uhr, 
Fritz-Schieler-Platz, 
mit Flohmarkt, Musik, 
offiziellem Dank und 
vielem mehr. 

In stillem Gedenken an 
Pfarrer Kurt Hilberer und Kinderärztin Dr. Ingrid Lösel

Am 19. Dezember 2022 verstarb Kurt Hilberer, Grün-
dungspfarrer der Pfarrei St. Andreas, Freiburg-Wein-
garten, im Alter von 94 Jahren. 
Viele haben ihn als wahren Menschenfreund erlebt 
und geschätzt. Möge er ruhen und leben in Gottes 
Frieden! 

Im Alter von 87 Jahren verstarb am 3. Januar 2023 Dr. 
Ingrid Lösel, Fachärztin für Kinderheilkunde. 
Sie wirkte in den 70 er und 80er Jahren als Kinder-
ärztin in Weingarten. Unser herzliches Beileid gilt der 
ganzen Familie und Freunden.

Solidarität in Weingarten mit den Erdbebenopfern



Zahnarztpraxis
Ewa Szymkiewicz    

    Mo. bis Fr.:  8.30 - 12.30 Uhr 
    Mo. und Mi.: 15.30 - 18 Uhr

Krozinger Str. 7 - 11
Weingarten Einkaufszentrum, 1.OG

Telefon 0761 16742
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Am 1. März wurde die neue Ta-
gespflege der AWO Freiburg in 
der Sulzburger Straße 4b eröffnet. 
Gleich neben dem Marktplatz gele-
gen, befindet sie sich im Herzen von 
Weingarten und ist mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln leicht zu erreichen. 
„Pünktlich zum Frühlingsanfang 
wird damit das AWO Seniorenzen-
trum um ein weiteres Angebot be-
reichert. Wir leisten mit der Tages-
pflege einen wichtigen Beitrag zur 
Versorgung der BewohnerInnen des 
Stadtteils sowie angrenzender Ge-
biete“ – so die Einrichtungsleitung 
Frau Alexandra Friedrich.
Nach dem Motto „Tagsüber in Ge-
meinschaft leben, nachts im eige-
nen Bett schlafen“ bietet die Tages-

pflege künftig rund 20 Gästen ein 
zweites Zuhause und hat von 8 bis 
16:30 Uhr geöffnet. 

Das neue Team und die modern ein-
gerichteten Räumlichkeiten freuen 
sich nun auf zahlreiche Anmeldun-
gen für die noch freien Plätze. 	
Das Ziel der Tagespflege ist es, den 
Gästen eine lebendige Gesellschaft 
und Tagesstruktur zu bieten, wo-

durch auch die pflegenden Ange-
hörigen bei der Schaffung eigener 
Freiräume unterstützt werden. Ne-
ben pflegerischen Hilfestellungen 
stehen vor allem die vielfältigen 
Angebote und gemeinsamen Mahl-
zeiten im Vordergrund. Hierbei sind 
auch Ehrenamtliche herzlich will-
kommen! Zum Dank werden die 
HelferInnen natürlich zum geselli-
gen Mittagstisch eingeladen. 
Bei Fragen wenden Sie sich an die 
Einrichtungsleitung Frau Friedrich. 
Bei einem persönlichen Termin vor 
Ort können Sie die Tagespflege 
und den Alltag kennenlernen. T.: 
0761/453462-201, Mail: tagespfle-
ge-weingarten@awo-freiburg.de                 
                       Text und Fotos: AWO Freiburg

Das neue Team um Frau Friedrich (2. von links) 

Eröffnung AWO Tagespflege Weingarten: Noch freie Plätze!

Dankaktion für die Polizei
Im Rahmen seines Jubiläums hat 
der Bürgerverein dem Polizeiposten 
Freiburg-Weingarten für jahrelange 
gute Zusammenarbeit ge-
dankt. Frau Karl brachte die 
Idee ein und backte auch den 
Kuchen, der mit einem klei-
nen (Frühstücks-)Gutschein 
übergeben wurde. 
Im Dank wurde auch auf die 
Fernsehserie ‚Großstadtre-
vier‘ Bezug genommen. Denn 
auch die Stärken des Polizei-
postens Weingarten sind die 
Nähe zu den Menschen und 
das Wissen um den notwen-

digen ‚menschlichen Umgang‘ mit 
den Höhen und Tiefen sowie das 
Miteinander.                          H.Assies, BV

Polizeiposten Weingarten, v.l.: die KollegInnen Spitz, Dopatka, Wahl, Zim-
mermann und Arenz sowie vorne Manuela Karl und ganz re. Hermann 
Assies vom Bürgerverein. Foto: M. Hein 

Nach 7 Jahren wurde die Brücke 
zwischen Einkaufszentrum und 
Parkdeck an der Krozinger Straße 
endlich wiedereröffnet. 
Arno Bank (Forum) hat die Brücke 
mit Ballons geschmückt, Manuela 
Karl (Forum, Bürgerverein) ist die 
Brücke „probegegangen“ und Mi-
chael Hein (Forum, Bürgerverein) 
hat das Ereignis im Bild festgehal-
ten.

Wiedereröffnung der Fußgängerbrücke

Schon seit 10 Jahren findet die 
stadtweite Aktion statt und schon 
seit 10 Jahren beteiligt sich das Kin-
der- und Jugendzentrum Weingar-
ten bei der tollen Aktion.
Auch am Freitag, 03.03., putzten 6 
Schulklassen rund um das Schulge-
lände. Dafür bekamen sie von uns 
eine Urkunde und ein kleines Dan-
keschön.
Viele der SchülerInnen waren so 
begeistert, dass sie sogar am Sams-
tag wieder kamen und noch einmal 
mit ihren Eltern halfen. Am Samstag 

waren in Weingarten 90 HelferIn-
nen beteiligt und es gab auch zur 
Begrüßung Besuch von Oberbür-
germeister Martin Horn, Herrn Mi-
chael Broglin, seiner Stellvertreterin 
von der Freiburger Abfallwirtschaft 
und von der Frau, die die Aktion 
vorbereitet und Koordiniert, Moni-
ka Borodko-Schmidt, die auch das 
Jubiläum sehr gut vorbereitet hat.
Es waren viele Familien mit ihren 
Kindern dabei, ebenso unsere Pro-
jektgruppe „Wir mischen mit“ und 
auch die Gruppe von dem Dieten-

bach Run hat engagiert, nach ihrem 
Lauf, den sie immer samstags orga-
nisiert, mit angepackt.
Im Anschluss gab es ein gemeinsa-
mes Vesper das Manuela Karl vom 
Bürgerverein vorbereitet hat. Alle 
haben sich sehr über die vorberei-
tete Aktion und das Vesper gefreut.
Wir möchten uns im Namen aller 
herzlich bedanken für die Mithilfe 
am Freitag und am Samstag und es 
kam wirklich eine Menge Müll zu-
sammen.

KInder- und Jugendzentrum

Aus dem Stadtteil

In der vorletzten Ausgabe der SZ 
hatten wir bereits über das Konzept 
Foodsharing berichtet. Nun haben 
sich einige Institutionen in Wein-
garten mit Verantwortlichen von 
foodsharing.de und der Stadt Frei-
burg getroffen. Es wurden Standor-
te in Weingarten besichtigt, die für 
einen Schrank zur Lebensmittelver-
teilung in Frage kommen würden. 
Zur Auswahl standen der Else-Lief-

mann-Platz (neben der Bücherzelle) 
und die Hausrückseite der Krozin-
ger Straße 7 (bei Schöner Leben). 
Da die Plätze in Besitz der Stadt 
bzw. des Markt Carrés sind, muss 
um Erlaubnis gebeten werden, et-
was aufzustellen. Die Besitzer des 
Markt Carrés haben leider in den 
letzten Tagen einen Standort hinter 
der Krozinger Straße 7 abgelehnt. 
Die Engagierten hoffen daher um 

schnelle Entscheidung für den Else-
Liefmann-Platz, damit baldmög-
lichst gemeinsam der Aufbau eines 
Fairteiler-Schrankes vorangetrieben 
werden kann. 
Wer sich  näher für das Thema inte-
ressiert und/oder sich selbst enga-
gieren möchte, kann sich entweder 
unter www.foodsharing.de oder im 
Stadtteilbüro informieren. 

M. Demuth, QA

„Freiburg putzt sich raus“ 2023

Kommt ein Fair-Teiler nach Weingarten?

Unterwegs in Weingarten mit dem Lastenrad
Wir, die Mobile Jugendarbeit Wein-
garten-Ost, sind eine Jugendein-
richtung im Stadtteil Weingarten, 
die in den Bereichen Projektarbeit, 
Cliquen- und Gruppenarbeit, Ein-
zelfallhilfe und Streetwork tätig ist. 
Bei der Streetwork sind wir regel-
mäßig zu Fuß durch den gesamten 
Stadtteil unterwegs, um Jugend-
liche kennenzulernen, Kontakte 
aufzufrischen, über die Lebenswelt 
der Jugendlichen zu erfahren und 
vor allem in Erfahrung zu bringen, 
wie wir die Jugendlichen unter-
stützen können. Neben unseren 
regelmäßigen Streetwork-Gängen 
zu Fuß entwickelten wir 2022 eine 
Alternative zur klassischen, auf-
suchenden Streetwork: mit einem 
umgebauten Lastenrad stellen wir 
uns regelmäßig an 
einem stark fre-
quentierten Ort im 
Stadtteil auf und 
können dadurch 
auch die Jugend-
lichen kennenler-
nen, die sich zwar 
durch den Stadtteil bewegen, sich 
aber nicht im öffentlichen Raum 
aufhalten. Wir geben dabei Ge-
tränke und Kleinigkeiten zu essen 
aus und haben Campingstühle 
dabei für längeres Verweilen. Seit 
dem Herbst stellen wir uns regel-
mäßig im Stadtteil auf. Es konnten 
bereits einige neue Jugendliche 
erreicht werden. Wir sind schon 
auf das Frühjahr und den Sommer 
gespannt und erhoffen uns mit 
den wärmeren Temperaturen noch 

mehr Erfolge zu erzielen.
Auch das Kinder- und Jugendzen-
trum Weingarten wird zukünftig 
sein Lastenrad für Werbezwecke 
nutzen können. Da auch wir im 
Stadtteil unterwegs sind  mit dem 
„Wägele“ unserer mobilen Spiele-
karre, mit dem wir 7 Stationen an-
fahren. Von März bis Oktober sind 
wir unterstützend auf dem Park-
deck in der Krozingerstraße beim 
Bauwagen, hier findet an diesem 
Nachmittag immer ein Spielange-
bot zwischen den Hochhäusern 
statt. Hier kann das Lastenrad er-
gänzend dabei sein und kann noch 
wechselnde Materialien zusätzlich 
mit hinbringen. Ebenso finden seit 
einigen Monaten auch Angebote 
in den angrenzenden Unterkünf-

ten statt, auch hier 
können wir unser 
Lastenrad nutzen. 
Aber auch bei un-
t e r s c h i e d l i c h e n 
Aktionen, wie dem 
Quartiersfest, bei 
unserem Familien-

projekt „Wir mischen mit“,  bei 
Müllsammelaktionen, Ausflügen 
oder aber zur täglichen Ausliefe-
rung des Mittagessens, kann es 
genutzt werden. Da wir unser La-
stenrad später bekommen haben, 
werden wir nun auch noch, um 
besser erkennbar zu sein, Wer-
beaufkleber anbringen und dann 
freuen wir uns auch auf die Saison 
in der wärmeren Jahreszeit.

Text u. Foto: T. Mrad, Mobile Jugendarbeit und 
K. Seebacher, Kinder- und Jugendzentrum
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Am Freitag, den 3.2., wurde es mal 
wieder richtig voll im Stadtteilbüro. 
Grund dafür war die Vernissage der 
Ausstellung mit dem Titel „Natu-
rerleben“ der Freiburgerin Tatjana 
Matsulska. Ca. 60 Gäste tummel-
ten sich in den Räumlichkeiten des 
Stadtteilbüros.
Der Chor „Mon Amour“ aus Wein-
garten eröffnete die Veranstaltung 
mit einigen Lieblingsliedern aus 
seinem Repertoire, unter anderem 
das Badener Lied. Nach einer An-
sprache der Künstlerin (Foto: ganz 
rechts), einer gebürtigen Ukrai-
nerin, die weit ausholte, um zu 
erklären, wie sie vor ca. 6 Jahren 
erst spät zur Kunst gefunden hat-
te, ließen es sich die meisten Gäs-
te nicht nehmen, mit ihr auf den 
Abend und die gelungenen Werke 
anzustoßen. 
Die Stimmung war sehr herzlich: 
Wiedersehen, Glückwünsche und 
Gespräche rund um die Kunst 
und Technik standen im Vorder-
grund. Die ausgestellten Öl- und 

Acryl-Werke entführten die Besu-
cherInnen in malerische, farbenfro-
he Ansichten mit Sonnenauf- und 
-untergängen in unberührter Natur: 
Schwarzwaldlandschaften, wilde 
Bäche, eine Küstenansicht, schnu-
ckelige Häuschen in der Landschaft 
– kurz: Sehnsuchtsbilder. 
„Alle Bilder male ich mit meiner 
Seele, meinem Herzen",  sagt Tatja-
na Matsulska selbst über den Schaf-
fensprozess nach der Motivwahl. 
Vor 6 Jahren hatte die begabte 
Freiburgerin durch einen Zufall 
zum ersten Mal einen Pinsel in der 

Hand und der Funke für die neue 
Leidenschaft sprang direkt über. 
Seitdem sind mehr als 200 Gemäl-
de entstanden, die inzwischen in 
Wohnzimmern in verschiedensten 
Städten und sogar im Ausland hän-
gen, betont sie. Wer einen Teil von 
ihrem neuen Schaffen sehen möch-
te, kann dies noch bis Ende März 
2023 während der Öffnungszeiten 
des Stadtteilbüros, Krozinger Str. 
11, tun oder bei Interesse Kontakt 
mit der Künstlerin übers Stadtteil-
büro aufnehmen. 

Text und Foto: C. Lunkebein, QA

Gut besuchte Ausstellungseröffnung – farbenfrohe Landschaften

Der REGIO Pflegedienst Breisgau 
gründet die REGIO Pflege Akade-
mie und bietet Quereinsteigern eine 
Qualifizierung zum ambulanten 
Pflegeassistenten (m/w/d).
Schon heute ist in Deutschland der 
Personalmangel in der Pflege deut-
lich spürbar und wird zukünftig 
weiter zunehmen. In den letzten 
26 Jahren, seit Bestehen des Unter-
nehmens, musste Geschäftsführer 
Dietmar Wasmuth zunehmend be-
obachten, wie sich dieser Notstand 
auch beim REGIO Pflegedienst 
Breisgau bemerkbar macht. 
Eine Möglichkeit, diesem Trend 
entgegenzuwirken, ist die Beschäf-
tigung von Assistenzkräften in der 
Pflege. 
„Die Pflegebranche ist für viele ar-
beitssuchende Menschen eine at-
traktive Möglichkeit, um wieder ins 
Berufsleben zu starten oder einen 
neuen Karriereweg einzuschlagen. 
Die Branche ist krisensicher, das Tä-
tigkeitsfeld in der Pflege abwechs-
lungsreich und verantwortungs-
voll.“
Aus dieser Überlegung heraus wird 
der REGIO Pflegedienst zum 1. April 
die REGIO Pflege Akademie grün-
den, um eine „Qualifizierung zur/
zum Pflegeassistenten“ als Aus-
bildung anbieten zu können. „Die 
Tatsache, so eng mit Menschen zu-
sammenzuarbeiten, die auf einen 

angewiesen sind und in deren Pri-
vat- und Intimsphäre einzudringen, 
baut schnell Hemmschwellen auf - 
insbesondere ohne fundiertes pfle-
gerisches Grundwissen. Genau an 
diesem Punkt möchten wir ansetzen 
und mit unserer internen Qualifizie-
rungsmaßnahme Hemmschwellen 
und Unsicherheiten abbauen, um 
Interessierten den Start in die Pfle-
gebranche zu erleichtern.“
Das Ziel der Qualifizierung besteht 
darin, Quereinsteiger zu angeleite-
ten Tätigkeiten der Grund- und Be-
handlungspflege zu befähigen.
Das Konzept der Ausbildung zum 
Pflegeassistenten bei der REGIO 
Pflege Akademie vereint mehre-
re attraktive Vorteile: „Sie ist so 
kompakt, dass sie nur drei Mona-
te dauert. Die Ausbildung umfasst 
150 Stunden Theorie und mindes-
tens 150 Stunden Praxis und ist 
flexibel in Voll- oder Teilzeit mög-
lich. Viele Quereinsteiger können 
es sich zeitlich und finanziell nicht 
leisten, in eine längere Ausbildung 
zu gehen und Interessierte können 
schon während der Ausbildung in 
Voll- oder Teilzeit bei uns angestellt 
werden. Der Dienstplan wird auf 
die Kurse der Ausbildung angepasst 
- so erhalten die Interessenten eine 
perfekte Vernetzung von Theorie 
und Praxis. Nach erfolgreichem Ab-
schluss der Qualifizierung sind sie 

bei uns als Pflegeassistenten ange-
stellt und kommen in eine höhere 
Lohnstufe“, erklärt Dietmar Was-
muth.
Voraussetzungen für die Teilnahme 
sind gute Deutschkenntnisse, ein 
Führerschein und die Bereitschaft 
zu Wochenenddiensten – denn 
ohne diese geht es in der ambulan-
ten Pflege nicht.
„Als Zielgruppe haben wir unter 
anderem an Mütter schulpflichtiger 
Kinder und an Menschen, die bereits 
eigene Angehörige gepflegt haben, 
gedacht“, formuliert Dietmar Was-
muth. Er wird die Ausbildung ge-
meinsam mit seiner langjährigen 
Mitarbeiterin Dipl. Pädagogin Caro-
lin Zercher leiten. Kursbeginn ist der 
2. Mai 2023.
Derzeit laufen Gespräche mit der 
Arbeitsagentur, die diese Qualifizie-
rung auch mit Abrechnung auf Bil-
dungsgutschein ermöglichen soll. 
Langfristig ist eine staatliche Zertifi-
zierung dieser Ausbildung - ähnlich 
der Ausbildung zum Alltagsbeglei-
ter – angestrebt.
Weitere Infos: www.regio-pflege-
dienst-breisgau.de/qualifizierung-
pflegeassistenz.
Interessierte können sich unter Tel. 
0761 / 592900 beraten lassen oder 
einen Termin für ein persönliches 
Gespräch vereinbaren.

Nicola Hugel

Die REGIO Pflege Akademie - eine Antwort auf den Pflegenotstand

Im Januar und Februar fand im 
Spielturm ein Vogelhäuschen-Pro-
jekt statt. Die Kinder haben in der 
Werkstatt Vogelhäus-
chen gebaut und sie an-
schließend im Garten der 
Spieloffensive und in den 
Bäumen rund um den 
Spielturm aufgehängt. 
Hoffentlich ziehen viele 
Vögel ein, die dann Mög-
lichkeiten zur Beobachtung bieten. 
Dadurch können die Kinder für die 
Natur und Tiere in ihrem unmittel-
baren Umfeld sensibilisiert werden. 

Geleitet wurde das Projekt von 
Wildnisführer Christian Pruy, der 
sich ehrenamtlich bei der Spielof-

fensive engagiert. Sein 
vielfältiges Fachwissen 
und die Begeisterung, 
dieses an die Kinder 
weiterzugeben, sind 
eine große Bereicherung 
für die Arbeit im Spiel-
turm. Für die Zukunft 
sind weitere gemeinsa-

me (Umwelt-)Projekte geplant. Wir 
freuen uns auf die Zusammenarbeit.

I.Höschele, SO

Vogelhäuschen-Projekt

Das kick mobil ist zurück aus der Winterpause
Auch in diesem Jahr ist das kick 
mobil der step stiftung wieder wö-
chentlich in Freiburg unterwegs, 
um Kindern und Jugendlichen ein 
niedrigschwelliges Sport- und Be-
wegungsangebot auf ihrem Bolz-
platz zu machen. Das mit Spiel- und 
Sportmaterialien ausgestattete 
Lastenfahrrad hat für jede*n et-
was dabei und wird in Weingar-
ten in enger Kooperation mit dem 
Spielturm von der Spieloffensive 
des Forum Weingarten angeboten. 
Neu dabei ist die Schreibwerkstatt, 
die es Teilnehmer*innen ermög-
licht, Grußkarten an Freunde und 
die Familie zu versenden. Der dafür 
eingerichtete Briefkasten am Fahr-
radanhänger kann von den Kindern 
und Jugendli-
chen auch ge-
nutzt werden, 
um Sorgen 
und Nöte zum 
Ausdruck zu 
bringen.
Bis zum 26. 
Oktober wird 
das kick mobil 
jeden Diens-
tag von 16-
18 Uhr auf 

dem Bolzplatz Krozinger Straße in 
Weingarten zugegen sein – auch an 
Feiertagen und in den Schulferien. 
Jeweils zur gleichen Zeit gastiert 
es mittwochs im Zähringer Park 
(Zähringen) und donnerstags auf 
dem Bolzplatz in der Langemarck-
straße (Unterwiehre). Jedes Kind ist 
willkommen, unabhängig von Alter 
und Geschlecht. Die Teilnahme be-
darf keiner Voranmeldung und ist 
kostenfrei.
Das kick mobil ist ein von Laureus 
Sport for Good gefördertes Projekt 
der step stiftung im Rahmen der 
Sport-Quartiere Freiburg. Ansprech-
partner bei Fragen ist Giacomo 
Stahl, Projektmanager kick mobil. 
E-Mail an: stahl@step-stiftung.de.

Irmgard Waldner (59) 
rückt für den verstorbe-
nen Peter Kleefass (er war 
Patenstadtrat für Wein-
garten und im Kinder- und 
Jugendhilfeausschuss) in 
den Gemeinderat nach. 
Frau Waldner will sich für 
eine familienfreundliche 
Stadtentwicklung einsetzen. 
Als Vorsitzende der Kolpingfamilie 
Freiburg-Zentral e. V. sind ihr sozi-

ale Gerechtigkeit und ihr 
christlicher Glaube wich-
tig. Sie ist verheiratet, 
Mutter von fünf erwach-
senen Kindern und zwei-
fache Oma. Sie arbeitet 
im Familienbetrieb der 
Schlosserei mit. Sie wohnt 
und arbeitet in Haslach-

Haid. Ihre Hobbys: Familie, Kochen, 
Lesen, Handarbeiten.                                   
                                                          P. Müller, SZ

Irmgard Waldner wieder im Gemeinderat



Traditionell fand, wie jedes Jahr, 
gemeinsam mit dem Kindernetz 
Weingarten und dem Adolf-Reich-
wein-Bildungshaus am Schmutzi-

gen Dunschtig das 
närrische Treiben 
auf dem Schulhof 
satt. Mit viel Spaß 
konnten die Kin-
der mit ihrer Klas-
se die Stationen 
durchlaufen.
Stationen, wie 
Hüte in den Korb 

werfen, Bälle in Ringe schmeißen 
und Spiele, wie Reise nach Kölle 
und Zeitungstanz, kamen sehr gut 
bei den Narren an. Zum Abschluss 

gab es eine Abschlusspolonaise um 
11.11 Uhr mit einem Ehrengast, 
nämlich dem Ersten Bürgermeister 
Ulrich von Kirchbach.
Am Freitag 17. Februar fand im Kin-
der- und Jugendzentrum eine Par-
ty für große und kleine Närrinnen 
statt. Es gab ein buntes gemischtes 
Buffet mit allerlei Leckereien und 
viele lustige Tanzspiele. 
Auch das Projekt „Wir mischen 
mit“ war eingeladen und es wa-
ren 14 Eltern und ca. 70 Kinder am 
Nachmittag an der Party anwesend.
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Flohmarkt auf dem Fritz-Schieler-Platz

Der Neujahrsempfang in Weingar-
ten stand ganz im Zeichen der Be-
gegnungen. Mit neun Puzzles wur-
den Begegnungen „verlost“, die 
zu Veranstaltungen und Aktionen 
einladen. Einige haben schon statt-
gefunden, zu folgenden können In-
teressierte noch dazukommen.
Marktaktion, 10 Jahre Marktwa-
gen der Kirchen, am Samstag, 01. 
April, ab 10:30 Uhr, beim Markt-
wagen der Kirchen auf dem Bau-
ernmarkt, Kaffee und Butterbrezeln 
und Gespräch, bei Fragen: Frau 
Bruckmeir, Tel.: 0761-49078-20.
Spaziergang durch das Linden-
wäldle am 10. Mai um 16 Uhr, 
Treffpunkt am Quartiersbüro des 
Nachbarschaftswerks am Linden-
wäldle 38, gern mit Anmeldung 
bei Christine Kürti, 0178-9033748, 
christine.kuerti@nachbarschafts-
werk.de
Besichtigung der Sanierung- 
und Neubaumaßnahme der 
AWO, am 22. Juni von 14:30 bis 
16 Uhr: neue Geschäftsstelle, Se-
niorenwohnanlage, Tagespflege, 
Ambulanter Pflegedienst, mit Kunst 
am Bau, Rückfragen bei Frau Bier-
baum, Tel: 0761/ 4 55 77-30, Email: 
bierbaum@awo-freiburg.de

Aktionen der Verlosung 
vom Neujahrsempfang

Team-Turnier, 10-14 J., ab 10 Uhr, 
Einzel-Turnier, 12 -18 J., ab 14 Uhr.
Hier beteiligen sich alle Häuser der 
offenen Kinder- und Jugendarbeit. 
Gerne können sich Gruppen bei uns 
anmelden unter Tel: 0761/482280 
oder Jugi@diakonie-suedwest.de
Am Sonntag, 26. März, findet wie-
der der Freiburg Marathon statt. 
Auch dieses Jahr möchten wir wie-
der die LäuferInnen willkommen 
heißen mit einem frisch gepressten 
Saft von der Saftbar von dem Pro-
jekt „Wir mischen mit“.
Vom 02. bis 06. April fahren wir mit 
den Familien von dem Projekt „Wir 
mischen mit“ nach Baiersbronn in 
den Schwarzwald und werden dort 
gemeinsam Zeit verbringen und 
verschiedene Aktionen machen.
Am Dienstag, 25. April, kommt das 
Spielmobil zu uns nach Weingar-
ten. Von 15.30 bis 18.30 Uhr in den 
Auggenerweg. Wir werden auch 
vor Ort sein.
Am Samstag, 29. April, findet das 
Bauernmarktfest in Weingarten 
statt. Mit unterschiedlichen Ange-
boten an den Ständen, Flohmarkt 
und Angebote für Kinder. 

Kinder- und Jugendzentrum

Café, Bistro, Bäckerei
Mittagessen Angebote:

Spanische Gerichte: 
Tortillas, Empanadas und 

Papas Rellenas
Buggingerstraße 54
Tel.: 0173 320 9237

Friseurgeschäft Buggi
für Damen und Herren
Neueröffnung ab dem 

01.12.22
Buggingerstraße 54
Tel.: 0761/488 02920

  Veranstaltungen der Fontane Apotheke
Terminvereinbarung : 0761/41703
27.3. bis 1.4.: Ostereier-Tausch: Alle Kinder können 
ihre bemalten oder gebastelten Eier bei uns gegen ein 
Überraschungs-Ei tauschen. Vorlagen erhaltet Ihr in der 
Apotheke.
19. April: Blutdruck Messgeräte Prüfung: Messtechni-
sche Kontrolle mit Zertifikat 8€, Abgabe der Geräte bis 
18.4.
22. bis 26. Mai: Venenmessung: Sinnvoll bei: müden, 
schweren Beinen, Risiko für Krampfadern, Bluthochdruck 
oder Diabetes. 4€ pro Messung.
19. bis 23.6.: Fit durch den Sommer: Bestimmung des 
Körperfetts, Ernährungstipps und mehr.
10. bis 14.7.: Reisen mit Hund und Familie: Informati-
onsveranstaltung und Reiseapotheken Check.

Bei den Kursen ist eine telefoni-
sche Anmeldung erforderlich.
Di., 18.04., 18 Uhr: Neuer Yoga-Kurs 
mit Regina Hildebrandt (4  Termine, 
30 €)
Mi.,19.04., 20 Uhr: Fotofreunde 
(nächste Treffen 03.05. + 17.05.23)
Do., 20.04., 19:30 Uhr: Lyrik –Le-
sung „Geformt von Gezeiten“ mit 
der Autorin Marion Kling zusam-
men mit der Musikerin Maria Koh-
lenberg. 
Fr., 21.04.,19:30 Uhr: Musikkneipe. 
Di., 25.04., 19 Uhr: Improvisions-
Theater für Anfänger, Fortgeschrit-
tene und Wiedereinsteiger. 8 Termi-
ne 60 € / Anmeldeschluss 18.04.23 
/ Mindestteilnehmer: 10 Personen. 
Do., 27.04.,19:30 Uhr: Literaturkreis 
Frau Schütte: Tel.: 443314.
Fr., 28.04., 19:30 Uhr: Offener Spie-
letreff. 
Sa., 06.05., 19:30 Uhr: Klassik 
Do., 11.05., 20 Uhr: Jakobs-Stamm-
tisch – Für Pilger des Jakobsweges 

Fr., 12.05., 19:30 Uhr: Kulturbühne	 
Mo.-Fr. 22.-26.05., tagsüber: Jubi-
läumswoche -  50 Jahre EBW und 
15 Jahre MGH, Mitmach-Programm 
der Vereine, Gruppen und Kurse. Mit 
Sonderaktionen zum Tag der Nach-
barn.	
Regelmäßige Kurse/Gruppen
Dienstags: offenes Singen von 15 - 
16:30 Uhr. Teilnahme auf Spenden-
basis / Internationaler Müttertreff 
von 10 - 11Uhr / offener Treff für 
Handarbeit von 14 bis 16 Uhr.
Mittwochs: Angebote der Sport-
gruppe Weingarten: Kurs ‚Mach mit 
– bleib fit‘ von 9:30-10:30 Uhr (für 
Nichtmitglieder 4€/Std.). Gymnastik 
für Wirbelsäule von 17:30 - 18:30 
Uhr. Capoeira-Training 20 Uhr.
Donnerstags: 9:30 - 11 Uhr, Eltern-
treff mit Anna-Sophie Jung. Eine of-
fene Gruppe für Familien mit ihren 
Kindern ab Geburt. 16 - 18 Uhr, Al-
leinerziehenden-Treff im Kindergar-
ten St. Andreas (neben der EBW).

Essen/Trinken - Begegnungen
Mittwochs und donnerstags: Mit-
tagstisch von 11:45 - 13:15 Uhr.
Montags bis freitags: Von 15 - 17 
Uhr ist das EBW Café geöffnet.
Die Abendgaststätte ist aktuell 
mittwochs und freitags von 18:30 – 
22 Uhr geöffnet.
KuchenbäckerInnen
Unser hauseigenes Kuchenback-
team ist während der Corona-Zeit 
geschrumpft und benötigt dringend 
Verstärkung. Wenn Sie Freude am 
Kuchenbacken und Torten herstel-
len haben, sind Sie bei uns herzlich 
willkommen. Vielleicht kennen Sie 
auch eine Person, die Lust hat, sich 
in unserem Team zu engagieren. 
Wir backen Kuchen für das EBW-
Café und Sonderveranstaltungen. 
Für weitere Informationen melden 
Sie sich telefonisch bei Erika Schill 
per Mail schill.mgh@kath-freiburg-
suedwest.de, Tel.: 0761 – 4907840
Informationen.

 Treffs & Termine

Fastnachtsveranstaltungen in Weingarten

Mitgliederversammlung der
Sportgruppe Weingarten e.V.
Diese findet am  26.04. in der Erwachsenen-
Begegnungsstätte/Mehrgenerationenhaus, Sulz-
burgerstr. 18, statt. Beginn ist um 19 Uhr.  Auf 
der Tagungsordnung stehen in diesem Jahr die 
turnusmäßigen Vorstandswahlen. Der amtieren-
de Vorstand ruft die Vereinsmitglieder auf, sich 
für eine Kandidatur zur Verfügung zu stellen. 
Wer dazu bereit ist, kann sich auf der Versamm-
lung melden. Die Vereinsmitglieder erhalten eine 
schriftliche Einladung, Interessenten sind herz-
lich willkommen.    Vorstand der Sportgruppe Weingarten e.V.
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Der Bürgerverein Freiburg Weingar-
ten blickte in seiner Mitgliederver-
sammlung am 01.02. auf das Jubi-
läumsjahr zurück. 
Der bisherige Vorstand wurde kom-
plett bestätigt. Neu dazugekom-
men ist Passar Bamerni, der schon 
in anderen Bereichen engagiert ist, 
u.a. beim Forum Weingarten.

Nach dem forma-
len Teil wurden im 
öffentlichen Stadt-
teilgespräch zwölf 
aktuelle Themen 
vorgestellt. 
Weitere Schritte, 
wie z.B. Veranstal-
tungsplanungen, 
wurden zu Themen 
wie Müllpräventi-

on, Nachverdichtung, Bauvorhaben 
Lindenwäldle, Quartiersmitte Haid 
und Stadttunnel miteinander ver-
einbart, bzw. vorgestellt. Mit Hilfe 
von roten und grünen Karten wur-
den Stimmungsbilder zu Böllerver-
bote, dezentralen Feuerwerken und 
einer weiterführenden Schule ange-
fragt.                                 H. Assies, BV

Foto: P. Fischer: v.l.: Johannes Koch, Karin Seebacher, Passar Bamerni, Manuela Karl, 
Hermann Assies (hinten), Michael Hein, Andreas Hoffmann 

Wer hat schon an Frühjahrsputz 
und Ausmisten gedacht? Auch in 
diesem Jahr wird es wieder die 
Möglichkeit geben Aussortiertes 
auf dem Flohmarkt zu verkaufen. 
Der erste Termin ist Samstag, 29.04. 

von 9 bis 14 Uhr auf dem Fritz-
Schieler-Platz. Wir begrüßen alle 
VerkäuferInnen und freuen uns 
auf alle, die Lust haben zu stöbern. 
Anmeldungen erfolgen über das 
Stadtteilbüro unter 0761 46611.


